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ler.
Anzeiger und Anterhaltniigs-Aatt

lur das ganze Lnzthai and dessen Umgegend.
. S5. Neuenbürg , Mittwoch den 28. März 1855.

Der Enzthäler erscheint Mittwochs und Samstags. — Preis halbsährig hier und bei allen Postämtern1 fl.Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bet der Redaktion, Auswärtige bei ihren Postämtern.
Bestellungen werden täglich angenommen. — Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum2 kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Zur Geschäftserleichternngfür die KV Pfarr¬
ämter hat das gem. Oberamt Formulare zu An¬
zeigen über unerlaubte Schulversäumniffe und
deren Abrügung durch die Kirchen- Convente
drucken lassen, wovon die K. Pfarrämter für
jede politische Gemeinde Buch Titelbogen
und '/z Buch Einlagbogen am nächsten Bolen¬
tag erhalten werden. Hinsichtlich des Gebrauchs
dieser Tabellen wird auf die erläuternden Be¬
merkungen auf den Tiielbogen verwiesen und
nur noch bemerkt, daß in die Kirchenconvents-
Protokolle künftig nur kurz cuizutragen ist, daß
Schulversäumnisse abgerügt worden sehen.

Daö Buch Formulare kostet 24 kr. und eö
werden solche in der Meeh 'schen Buchdruckerei
hier stets vorräthig gehalten. Die Anschaffung
darf auf Rechnung der Schulfondö geschehen.

Die Beträge für die am nächsten Botentag
hinauskommenden Formulare sind an die Meeh'-
sche Buchdruckerei einzusenden, welche für jeden
Schulfonds eine besondere Quittung ausstellenwird.

Den 24. Mär; 1855.
K. gem. Oberamt.

B a u r. fll. Eisen bach.
Neuenbürg.

Die Schuldbeissenämter werden durch die
Amtoboien Formulare zu Pferdelisten erhalten,
in welche sogleich die Pferde, mit den in der
Verfügung vom 22. d. M. (Staatsanzciger
Nro. 71> bezeichneten Ausnahmen, aufzunehmen
sind. Bis 31. d. M. müssen die Pferdelisten
vollendet seyn und vom 2 - 4. April sind sie
aus den Ratbhäusern zur Einsicht aufzulegen.
Bis aus weitere Verfügung dürfen die Listen
noch nicht eingesendet werden.

Den 27. März 1855.
K. Oberamt.

— Baur.
Oberamtsgericht Neuenbürg.

Schulden -Liquidationen.
In den hienach benannten Gantsachen wer¬

den die Schuldenliquidationen und die gesezlich
damit verbundenen weiteren Verhandlungen an
nachbemerkten Tagen vorgeuommen werden und
zwar:

1) in der Gantsache des Gottfried Benja¬
min Blaicher,  Wundarzts und Geburtshelfers
in Feldrennach, am

Donnerstag den 26 April d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause daselbst;
2) in der Gantsache des verstorbenen Jo¬

hann Michael Stickel,  gewesenen pensionirten
Schulmeisters und seiner Wittwe Maria Bar¬
bara geb. Glauner,  am

Freitag den 27. April d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Nachhause in Oberniebelsbach;
3) in der Gantsache des Georg Friedrich

Ganzhvrn,  Bürgers in Engelsdrand und
Sensenschmieds dahier, am

Samstag den 28. April d. I .,
Nachmittags2 Uhr,

auf dem Nachhause in Neuenbürg.
Den Schuldheiffenämtern wird aufgegeben,

die in dem Staaisanzeiger für Württemberg
erfolgte Vorladung mit den dort bezeichneten
Nechisnachcheilen ihren Ortsangehörigen gehörig
bekannt zu machen.

Den 26. Mär ; 1855.
K. Oberamtsgericht.

Li nd a u er.
Reuend  ür g.

Acker- und Garten -Verkauf.
Der in Nro. 23 dieses Blattes beschriebene

Baumacker und Gemiisgartcn der Michael
Bürenstein ' schen  Kinder im Rauenacker, an-
gekaust um 645 fl. kommt am

heutigen Mittwoch Abends5 Uhr
zum leztenmal in Aufstreich.
_ Waisengericht.

Revier Naislach.
Holz - Verkauf.

Im Staatswald Schwärzmiß, Abtheilung
2 und 4, am

Donnerstag den 29. März:



2 eichene Nuzholzstäinme, 8 tannene Lang¬
holzstämme, 16 dito Sägklöze, 4 Klafter eichene
Prügel, 4'/r Klafter tannene Scheiter und 28
Klafter dito Prügel.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Walde
zunächst der neue» Badstraße; Verkauf bei un¬
günstiger Witterung in Oberreichenbach.

Wildberg, den 19. März 1855.
K. Forstamt.

Nietham iner.
Weil die Stadt.
Cichen-Berkauf.

Am Schlüsse dieses Monats , den 29. , 30.
und 31. März , werden in unserem Gemeinde-
wald Steckenthal

26,000 Cubikschuh eichene Stamme, größ-
tentheilö 30 —50 Fuß lang, mit 150—200' Cu-
bikgebalt, deßgleichen

10 Stück buchene Stämme mit 500 Cubik¬
schuh, 8 Stück begleichen birkene mir 180 Cu-
blkschuh,

130 Stück birkene Wagnerstangen
im öffentlichen Aufstreich gegen baare Bezahlung
verkauft. Der Anfang des Verkaufs wird an
den benannten Tagen je Morgens 8 Uhr ge¬
macht.

Den 19. März 1855.
Sladtpflege. Ln tz.

Privlitnachrichten.
Neuenbürg.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich zur Ueber-
nahme von Leinwand, Faden und Garn für die
allgemein als vorzüglich anerkannte
Blaubenrer Bleiche.

Der Bleich- und Mangerlohn ist 3 kr. pr.
Elle von glatter, flächscner und hänfener Lein¬
wand und von gemodelter Waare bis zur Breite
von 6 Viertel ohne weitere Unkosten, indem der
Transport hin und her frei ist.

Carl Lutz.
Neuenbürg.

^Ca. 80 Sr . Asche hat zu verkaufen
D. Wann  er.

Gebrüder Leder's -»

Vatsamische Erdnuß - Gel - Seife
wirkt  höchst wohlthätig , erweichend, verschö¬
nernd und erfrischend auf die Haut des Gesichts
und der Hände, und ist daher besonders  D a men und
Kindern mit zartem Teint, sowie auch allen Den¬
jenigen, welche spröde und gelbe  Haut haben, als
das neueste, mildeste und vorzüglichste  tägliche
Waschmittel  zu empfehlen.

In PäckchenL 1 Stück mit Gebr.-Anw. II kr.,
4 Stück in einem Packet 36 kr. allein  zu haben bei

Con-itor MvAs.
Geld-Gesuche.

Es werden 700 fl. gegen 2-, unter Um-

>ständen gegen2'/ -fache Versicherung in Gütern,
j und 400 fl. gegen Lfache Versicherung, je hälf¬

tig in Gebäude und Gütern,  von zuverlässigen
Zinszählern aufzunehmen gesucht und gütige
Anträge sich durch die Redaktion des Enzthälers
erbeten.

G r u n b a ch.
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen gesez-

liche Sicherheit 435 fl. Pfleggeld zum Ausleihen
parat.

Gvttlieb Kirckherr.
W i l d b a d.

Frachtfuhre.
Ich fahre jeden Freitag  von hier nach

Calmbach , Neuenbürg , Pforzbeim  zur
Eisenbahn- Station Mühlacker  und nehme
alle Frachtstücke von und nach benannten Orten
zu billiger Fracht mit, und sichere gute und
prompte Beförderung zu.

Carl Dietrich,
Frachifuhrmann in Wildbad.

Stuttgart.
Aechtcs Klettenwurzel - Gel mit

Chinarinde.
Dieses mir verschiedenen zweckmäßigen In¬

gredienzien vermischte Klettenwurzelöl verhindert,
wenn cs gut in die Kopfhaut eingcrieben wird,
sogleich das Ausfallen der Haare und hat sich
schon an Vielen, ohne Ausnahme des Alters,
als ausgezeichnetes Mittel zu Herstellung und
Beförderung eines neuen Haarwuchses bewährt.
Weit entfernt von allen marktschreierischen An¬
preisungen und von der Absicht, dieses Oel als
Universalmiliel gegen alle derartigen Schäden
aubieten zu wollen, berufe ich mich auf meh¬
rere , an der reinsten Wahrheit hastende
Zeugnisse, welche sich über die Wirksamkeit
meines Fabrikats genügend aussprechen, und
sichere Jedermann eine wohlmeinende, gewissen¬
hafte Bedienung zu.

Adolph Osterberg , Parfumeur,
Eberhardsstraße*Nro. 7.

In Neuenbürg  allein zu haben bei
Conditor

P f o r z h c i m.
Meine gegenwärtige Tapeten - Muster-

Karte in den billigsten Preisen von 12 kr. bis
zu 3 und 4 fl. per Stück empfehle ich zu ge¬
neigter Einsichtnahme und zahlreichen Bestellun¬
gen. Ebenso empfehle ich eine bedeutende Aus¬
wahl Rouleau in den schönsten Farben und
Dessins von 1 fl. 45 kr. bis 5 fl. per Stück
zu gefälliger Abnahme unter Zusicherung promp¬
ter Bedienung.

Sattler Eberle.
In Neuenbürg  vermittelt Aufträge jeder

Art und gibt nähere Auskunft Hr. Sattler-
meister Sautter.
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, En »pfehlende Erinnerung.
D » . L0Lvß »Ä» «Lt8 aromatisch-medizinische Kräuter - Seife , in versiegelten

Original-Päckchenü 21 kr.
I - L 8uil » «Iv Zr« utvn »» »<1 8 aromatische Itlhll -Pasta , in r/i und

Päckchenä 21 und 42 kr. ,

RVL. IlLTLluilK8 Chinarinden - Oel , in versiegelten und im Glase gestem¬
pelten FlaschenL 35 kr.

D » IIar1u »»K8 Krauter - Pomade , in versiegelten und im Glase gestem¬
pelten Tiegeln ä 35 kr.

Apotheker 8per » t » 8 Italienische Honig - Seife , in Originalstücken
zu 0 und 18 kr.

Die innere Solidität und anerkannte Nüzllchkeit der obengenannten privilegirten Speziali«
täten erläßt jede ausführlichere Anpreisung : — schon ein kleiner Versuch genügt , um die Ueberzeugnng
von der Zweckmäßigkeit und Bortresflichkeit dieser gemeinnüzigen Artikel zu erlangen , und sie werden
sicherlich von allen denen , die sich ihrer nur erst einmal bedient , mit besonderer Vorliebe immer gern wie»
der gebraucht werden . — Prospekte und Gebrauchs -Anweisungen werden gratis verabreicht , sowie die Mittel
selbst in bekannter Güte — unter Garantie der Aechthett — nur allein verkauft bei

!b »'. k »»'« 88 in Neuenbürg,
E» u8tr »v in Wildbad.

Stuttgart.
Knochen!

Die Herren Ortsvorsteher werden höflich
gebeten » ihre ? Onsnnnen zum Sammeln von
Knochen zu veranlassen ; indem ich alle Sorten,
namentlich auch Feld - und Grabknochcn , stets
zu denZhöchsten Preisen annchme.

C . Häcker,
Augustenstraße Nro . 12,

' ' ^ Bcsizer der Knochenmehl -Fabrik
bei Heslach.

N eucnbiirg.
Weiße und rolhe Weine in verschiedenen

Sorten verkauft billig
Küfer Bauer.

Neuenbürg.
Schönes Hafermehl verkauft

Mehlhändlcr Bitzer.

Kronik.
Deutschland.

Württemberg.
Dienstiiachnchren.

Seine Königliche Majestät  haben
den ev . Pfarrer Weikeröreuler in Thalheim , Dek.
Tuttlingen in den Ruhestand versezt;

übertragen:
die Kanzlistenstelle bei dein Gerichtshöfe in Ulm
dem Tagschrciber Stadel bei dem Obertribunal.

Diensterledigungen.
Die Lehrstelle an der ersten Kl . der latei¬

nischen Schule in Reutlingen.

Erledigt:
der Mädchenschuldienst in Nagold.

Stuttgart,  25 . Marz . 'Nach dem dieser
Tage im Druck erschienenen 42 . Jahresbericht
der privilegirten Gibelanstalt im Königreich
Württemberg sind im abgelanfenen Rechnungs¬
jahr dieier Anstalt 10,223 Bibeln und 12,193
Nene Testamente abgegeben worden . Davon
wurden an Bibeln 4748 zu vollen , 3036 zu
herabgesezten Preisen und 2439 ganz unentgeld-
lich verabfolgt ; an Neuen Testamenten 8839
zu vollen , 1935 zu decabgeiezlen Preisen und
1419 unentgeldlich . Ins Ausland kamen 66
Bibeln und 648 Neue Testamente . Seit dem
Bestehen der Anstalt sind abgegeben worden
421,279 Bibeln und 244,091 Nene Testamente,
von Beiden zusammen also 665,370 Exemplare.
Eingegangen sind bei der Anstalt im lezten Rech¬
nungsjahre an Beiträgen 500 fl . von Seiner
Majestät dem König , 1858 fl . 47 kr . von Stutt¬
gart und seinen Weilern und 1665 fl . 16 kr.
von Hllfsvercinen , einzelnen Freunden und Ge¬
meinden auf rem Lande ; im Ganzen 4024 fl . 3 kr.
Außerdem fielen an Legaten an 269 fl . 15 kr.

Neuenbürg,  25 . März . Heute Abend
um 5 Uhr hatten wir aus Lüdwest ein sehr
starkes Gewitter , das sich auf den Höhen mit
Hagel , im Thale mit sehr starkem Regen ent¬
lud . — „ Früh Donner , spät Hunger ." Wird
sich wohl diese alte Regel bewährend

Oeftreich.

Wien,  21 . März . Eine auf telegraphischem
Wege hierher gelangte Nachricht aus der Krim
gibt an , die Murten hätten beschlossen, am 20.
d. M . das Bombardement von Sebastopol wie¬
der saufzunchmen und dasselbe mit der größten
Energie bis zum entscheidenden Schlage ununter¬
brochen fortzusezen.



Ausland . >
Türkey.

Die neuesten Krim-Nachrichten waren vom
10. Mär;. Die Russen sollen ihr Feuer wieder
etwas gemäßigt haben und im Innern von Se-
dastopol Barrikaden auffiihren. 'Auch sollen sie
zwischen dem Nord-Fort und dem Fort Kon¬
stantin zSebastopol gegenüber auf der andern
Seite der Bucht) Batterien auffübren, die den
Marinehafen beherrschen und decken.

Konstantinopel,  8 . Mär;. Die Nach¬
richt vom Tode des Kaisers Nikolaus wurde
gestern Morgens dem Sultan mitgetbeilt. Der
Padischah stand einige Augenblicke regungslos,
dann wandte er sich gegen Mekka, verneigte sich
lies und sagte mit zitternder Stimme: „Gott ist
groß und barmberzig! Ich sündige nicht, wenn
ich meinen mächtigen Feind, der auch der mäch¬
tige Feind des Islams war, in meinem Herzen
bedaure. Allah, der den Sklaven gemacht hat
wie die Begs lFürsten), vergebe dem Todten
seine Sünden!" , K Z. )

Spanien.
Neuere Berichte aus Havannah melden,

daß die größte Bewegung auf Cuba herrschte.
Man besorgte eine Landung amerikanischer Frei¬
schärler unter dem Obriiten Kennp Alle streit¬
baren Männer mußten sich in die Miliz ein¬
reihen lassen.

Miszellen.
Die besten Brodbackformen.

Allen Land- und Hauswirthen, welche ihr Brod
selbst backen lassen, können mit vollstem Reckte statt
der gewöhnlichen Strohkörbe Backformen  aus Sturz-
dlcch empfohlen werden Dieselben sollten aus ziemlich
starkem Sturz seyn, über einen Fuß im Durchmesser
und 3 bis 4 Zoll in der Höhe haben und gegen oben
stch ein wenig erweitern. Die Vortheile der sturzenen
Backformen gegenüber von den bisherigen Strohkörben,stnd folgende: Obgleich die Kosten der elfteren An¬schaffung, - eine Backform kostet etwa 20- 24 kr. — ,
höher zu stehen kommen, so ist ma» mit einer cinmali- !
gen Anschaffung beinahe für immer versehen, während

die Strohkörbe stets wieder erneuert werden müssen.
Das Mehl, das man zum Bestreuen der Leztcren in
großer Quantität braucht, wird ganz erspart, da die
eisernen Formen nur mit einer Fettigkeit, einer Speck¬
schwarte oder Aehnlichem bestrichen werden dürfen.
(Beim ersten Gebrauch müssen sie fedoch sehr stark be¬
strichen werden, sonst bleibt das Brod hängen.) Der
Teig kann für vie Formen viel dünner (ringer) ge¬
macht werden; bei Mehl von beregnetem Getreide,
wie anvo 1852, das den Bäcker wegen des sog. Nach-
laffens fast zur Verzweigung bringt, bedient man stch
darum der Backformen mit bestem Erfolg. Am meisten
empfehlen stch aber die eisernen Formen durch die Rein¬
lichkeit, die bei ihrer Bcnüzung beobachtet werden
kann, während bekanntlich schon länger gebrauchte
Strohkörbe nur schwer ganz rein gehalten werden kön¬nen. Von Vielen, welche den Versuch mit diesen For¬
men gemacht haben, wird auch die bedeutende durch
dieselben ermöglichte Holzersparniß gerühmt.

N e u e n b ü r g.
Weidenfezlinge -Ankauf.

Die Stadtgemeinde hier sucht gesunde Wei-
denseziliige, insbesondere von der Sorte der ast¬
losen grauen Schalweidc, auch Bunerweide ge¬
nannt, zu kaufen.

Lieferungen übernimmt die Stadtpflege oder
Stadtförster Gauß.

Die wohllöblichen Schuldheissenämter werden
um gefällige Veröffentlichung ersucht.

Den 27. März 1855.
Stadtfchuldheiffenamt.

W eßinger.
Revier Liebenzell.

Verkauf von Forchen-Stammholz
auf dem Stock

aus dem Staatswalo Bruch 1100 Stück, Bad¬
wald 80 Stück, Tannberg 50 Stück, Hinterkoll-
bach 140 Stück, worunter im Badwald etliche
schöne Hvlländerstämme.

De» Verkauf findet am 2. April Morgens
10 Ubr auf dem Nathhaus in Liebenzell statt.

Neuenbürg, den 27. März 1855.
K. Forstamt.

Lan g.
N e u e n bür g. Ergebniß des Fruchtmarkts am 24. März 1855.

Getreide-
Vor:- Neuej Ge- Heutiq. Im Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-
ger Zufuhr,sammt- Ver- Rest Durchschnitts- Mittclpreis. Durchschnitts- Summe.

Gattungen. Rest.
Schfl- Sch fl.

Betrag
Schfl.

kauf.
Schfl.

gcblieb
Schfl.

Preis,
fl. ! kr. fl. kr.

Preis,
fl. kr. fl. l kr.

Kernen 6 88 94 38 56 22 49 22 40 22 1 861 5Gem Frucht — — — — — — — — — — — — —Gerste _
Ackcrbohnen — — — — — — — — — — — — _Erbsen — — — — — — — — — — — — —

Summe 6 88 94 38 56 86l 5
In Vergleichung gegen die Schranne am 17. März ist der Mittelpreis des Kerncns niederer um 34 kr.

Brodtaxe vom 25. März 1855 an:
nach dem Mittclvreis der Schranne am 17. u. 24. März von 22 st. 59 kr.4 Pfund weißes Kernenbrod 19 kr. I Kreuzerweck muß wägen4'/? Loth.

Aleischtaxc seit ri . Dezember 1854:Ochsenfleisch. 11 kr. Hammelfleisch. 9 kr.Rindfleisch . . 10 kr. Schweinefleisch unabgczogen . . . . 13 kr.Kuhfleifch. 10 kr. abgezogen . 12 kr.Kalbfleisch. . 8 kr. I Stadt-Schuldheiffenamt. Weßinger.
Redaktion, Druck und Verlag der Meeh 'schen Buchdruckern in Neuenbürg.
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